
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Kurs für Gesundheitspflege

Sunlicht-Institut für Haushaltungskunde <Mannheim>

Mannheim, [ca. 1915]

Vergiftungen

urn:nbn:de:bsz:31-106226

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:31-106226


Vergiftungen.
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(^ Vergiftungen entstehen durch das Lindrino
schädlichen Stoffes in den Körper . Die Li

Lindringen eines dem Mrganismus
Lintrittspforte kann sein der

Verdauungsweg , 2. der Atmungsweg , 5. die äußere fjnut.
Die Gifte können entweder eine Schädigung der Schleimhaut des Lin-

trittsweges durch Verätzung herbeiführen , oder das Gift kann auch erst
iin Blut seine schädliche IVirkung entfalten . Die sofortige Hilfeleistung,
schon ehe der Arzt zur stelle ist, kann in vielen Fällen für die Kettung
entscheidend sein, denn hier handelt es sich ganz besonders um schnelles,
zweckmäßiges handeln . lVas geschehen muß, ist:

\.  das Gift sobald wie möglich aus dem Körper herauszuschaffen,
2. die giftigen Ltoffe möglichst unschädlich zu machen, indein inan ihre

IVirkung abstumpft oder das Gift so stark verdünnt , daß seine IVir-
kung abgeschwächt wird.

r

Durch den Nahrungsweg aufgenommene Gifte.

ei den durch den Klagen-Darmkanal in den Körper gelangten Giften
sorge inan für ihre schnelle Lntfernung durch Lrbrechen. Als einfachstes

Kuttel dient von alters her der in den Klund tief Angeführte Finger oder
ein weicher Gegenstand, mit dem man den Patienten im Kachen kitzelt.
Kucb Trinken größerer Klengen wannen IVassers, Leifenwassers, Klilch
oder Meles führt Erbrechen herbei. Dadurch wird zugleich der Giftstoff
verdünnt . Kur bei der Phosphorvergiftung darf man keine fetthaltigen
Flüssigkeiten wie Klilch und Mel geben, weil dadurch die IVirkung dieses
Giftes noch erhöht wird.

Ist schon längere ' Zeit, etwa 2 bis 5 stunden , vergangen , bis Hilfe
geleistet wird, so muß angenoininen werden, daß das Gift den Klagen
vielleicht schon verlassen hat und sich im Darin befindet. Gier sind dann
auch Abführmittel am Platze, wobei das Kizinusöl, außer bei Phosphor¬
vergiftung , an  erster stelle zu nennen ist. Auch Darmspülungen können
angewendet werden.

Ist das Gift dagegen schon tu das Vlut übergegangen , haben sich
etwa schon Bewußtlosigkeit, Herzschwäche, l̂temstörungen eingestellt, so ver¬
fahre inan, wie für Störungen des Herzens angegeben . Klan hüte sich
aber vor einer Vielgeschäftigkeit; Hauptsorgo sei, den l̂rzt so schnell wie
möglich zu benachrichtigen und ihn wissen zu lassen, um was es sich handelt,
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damit nicht durch das Herbeischaffen geeigneter WedikamenLe erst nach
Eintreffen des Arztes noch weitere kostbare Zeit verloren wird.

wir nennen im folgenden jene Vergiftungen , die nicht selten im Leben
aus Unvorsichtigkeit oder anderer Ursache vorkonunen , und geben Anzeichen
und Hilfe an:
A e tzka l i oder Aetznatron,  siehe Laugenvergiftung.
Alkohol.  Anzeichen : Anfangs Erregung , später Bewußtseinsstörung , puls

klein, Atmung verlangsamt ; die Atemluft riecht stark nach
Alkohol. Hilfe : Entfernung beengender Kleidung ; Erbrechen
anregen ; starker Kaffee ; evtl , künstliche Atmung.

Leuzin,  siehe Petroleumvergiftungen.
Finger  h u t. Ursache: Unvorsichtiges hantieren mit dein roten Fingerhut.

(Blütezeit : Zuli , August.) 2lnzeichen: Uebelkeit, Erbrechen,
Schwindel , Herzklopfen, Sehstörungen . Hilfe : Erbrechen,
Kaffee , heiße Getränke.

Fischvergiftung  durch kranke, vergiftete oder schon verdorbene Fische.
(Anzeichen und wie bei Fingerhut .)

Fleischvergiftung  kommt zustande entweder durch den Genuß des
Fleisches kranker Tiere oder durch verdorbenes Fleisch. An¬
zeichen: Leibweh, Durchfall , Erbrecheil , Wadenkrämpfe , Be-
iwmmenheit , Fieber , Hilfe : Erbrechen , Abführen , Darmspülung,
Herzmittel wie Kaffee , Wärmezufuhr.

G r ü n sp a n. ^lnzeichcn: 2lusbrechen grüner wassen , Leibschmerzen,
Krämpfe , Hilfe : Erbrechen , Herzmittel.

Laugen,  z . 73.  Aetzkali , Soda . Anzeichen: Kratzende Schmerzen im Speise-
weg, Erbrechen , Bewußtseinsstörungeil . Hilfe : Trinken großer
Wengen voll schwachen Säuren , z. 73.  verdünntem Essig, Zi¬
tronensaft , viel Wasser genügt auch schon, Wilch, ölige Flüssig-
keiteli.

Lysol  oder Karbolsäurevergiftung . Anzeichen: Schinerzen durch Aetzuilg
der Schleiinhaut der Speisewege , Kopfschmerz, Schwindel,
Bewußtlosigkeit , Hilfe : Erbrechen , Triilken von wilch , ver-
dünntein Kalkwasser, Eiweißwasser oder dünnem Seifenwasser,
Darmspütung , künstliche Atiuung , Herzinittel wie Kaffee.

211a i 3 l ö cf che n : Achnliche Anzeichen und Hilfe wie bei Fingerhut.
(Keine Waiglöckchenstengel in den Wund nehmen !)

Wilch , durch zersetzte Wilch. Anzeichen: Leibschmerzen, Durchfall , Kopf¬
schmerz, Krämpfe , Hilfe wie bei Fleischvergiftung,

w u s che l n wie Fleischvergiftung.
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Nikotin.

(Tabak)

B achts .chatten,  kommt auch durch den Genuß von Kartoffeln , die ge¬
keimt haben , vor . (Ueber diese Gefahr siehe auch unseren
Haushaltkurs .) Anzeichen : Magen - und Darmstörungen,
Trockenheit im stunde , Sehstörungen , Krämpfe , Bewußt¬
losigkeit . Hilfe : Erbrechen , Darmspülungen und Bekämpfung
der Bewußtlosigkeit.

Anzeichen : Uebelkeit , Lrbrechen , Durchfälle , Schweißausbruch,
Schwindel , Zittern , Herzklopfen , Krämpfe . Hilfe : Lrbrechen,
^lbführmittel , reichlich heiße Getränke.

Petroleum (auch Benzin ) . Anzeichen : Ohrensausen , Schwindel , puls-
verlangsanmng . Hilfe : Lrbrechen , Darmspülung und Ab-
führmittel.

p i 15 c durch Giftpilze oder durch ungiftige , aber verdorbene Pilzgerichte.
Anzeichen : Uebelkeit , Lrbrechen , Durchfälle , Krämpfe , manch-
mal Aufregungszustände oder Bewußtseinsstörungen . Hilfe:
möglichst schnelle Herausbeförderung der Massen aus Magen
und Darm , Brech - und Abführmittel ; bei Bewußtseinsverlust
Herzmittel wie Kaffee ; bei Aufregungszuständen Beruhigung
durch warme Bäder oder Schlafmittel.

Säuren  z . B . Salz - oder Schwefelsäure , die im Haushalt manchmal ge¬
braucht werden . Anzeichen und Hilfe wie bei Lysol.

Sublimat , (Quecksilber.  Anzeichen : Metallischer Geschmack im Munde,
Brennen im Hals , Verätzungen , Harnverhaltung , Atemstörun-
gen . Hilfe : Trinken von Milch , heißem Wasser ; heiße
Bäder ; Herzmittel.

Tollkirsche,  nicht selten bei beerensuchenden Kindern . Anzeichen:
Trockenheit im Halse , Durst , Kopfschmerzen , Schwindel , Ver¬
wirrung , Tobsuchtsanfälle , Krämpfe , Hilfe wie bei Pilz¬
vergiftungen , Berubigungsmittel.

r

ißmgeatmetß

A n: IN oniakdä  m p f e. Anzeichen : Beizung der Atmungswege , krupp-
ähnliche Atmungsbehinderung , Krämpfe , Schwindel . Hilfe:
Frische Luft , Linatmen von wasserdampf , künstliche Atmung.

K o h l e n o r v d g a s , Leuchtgas.  Anzeichen : Uebelkeit , Lrbrechen , Kopf¬
schmerzen , Ohrensauseil , Schwindel , Flimmern vor den Augen,
^ltlnungsstörungen . Hilfe : Frische Luft , künstliche Atnumg,
Herznlittel.
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5 fr  w e f c I w a ( sc r st off.  Anzeichen : Kopfschiiierzen, Schwindel , Genommen
beit, Kurzluftigkeit , Uebelkeit, Lrbrechen , 'Krämpfe . Iiitfc : wi«
bei Koblenorvdaas.

ober Stieb giftiger Xtere.

(XT ^ übreub in unserem gemäßigten Kliina nicht sehr viele Tiere dem
vLX*/  2Kenschen gefährlich werden können, ist im beißen Klima diese Ge¬
fahr viel größer . Giftige Schlangen , Skorpione und giftige Insekten sind
dort wahre Feinde des Menschengeschlechts. Hier seien nur einige bei uns
vorkonunende Tiere genannt , die dem Menschen Schaden zufügen:
2l m e i s e n b i s se. 2lnzeichen: Kleist nur etwas Kötung , Schinerzen . I^ ffe:

Saliniakgeist auf die betreffeirde Stelle auftupfen , Dleiwasser-
umschläge.

u n d W e sp e n st i ch e. 2lnzeichen: Kötung und Schwellung.
23ei Sticheir in die Zunge und in den Hals kann durch die
Schwellung Trstiekungsgefahr entftoben. Stechen viele Tiere,
so stellen sich auch Dergiftungserscheinungen ein : Lieber , Uebel-
keit, Erbrechen , Bewußtseinsstörung , Hilfe : Tntfernnng des
Stachels mittels einer Pinzette , betupfen mit einem Stückchen
Soda ; bei Sticheir im Hals Gurgeln mit essigsaurer Tonerde-
lösung . 2lerztliche Hilfe ist notwendig , wenn feine Besserung
eintritt.

211 ücke n(5 chnak e n)-S t i ch e. Hilfe : 2lm  besten betupfen mit Salmiab
geist oder Soda.

S ch l a n g e ti b i s s e (23iß der K r e u zo t t e r ). 2lnzeichen: 2lervose
Störuilgen , Kräinpfe , Zähmungen , 23ewußtseinsverlust . Hilfe:
Das gebissene Glied möglichst sofort nach deiil 23iß oberhalb der
Bißstelle (nach dein Herzen zu, siehe Seite 2() fest abbinden.
Aussaugen der Munde nur , wenn der Helfer selbst fetne
Verletzungen cm der Cippe hat , sonst ist diese Art der Hilfe¬
leistung für ihn selbst gefährlich . Ausbrennen der Munde mit
einer glüheirden 2kadel oder Zigarre . Umschläge mit Salnriak-
geist oder Alkohol ; imrerlich dllkohol ; s ch il e l l ärztliche Hilfe
herheiholen.

H u n d e b i ß : Cicat Derdacht vor , daß der Hund , der gebissen hat , an
Tollwut erkrankt ist, oder sind Fälle von Hundetollwut in der
betreffenden Gegeild . vorgekoniinen , so suche man schleuiiigst
ein Institut auf , in bent Schutziiupfungeii gegen Tollwut vor¬
genommen werderr . Der 2lrzt wird darüber 2luskmrft geben.

23t e n e n -

c :

\
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